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2 PLANZEICHEN UNO F ES TSETZUNGEN 

2 1 GELTUNGSBERE ICH DE S BEBAUUNGSPLANES --------

2 2' 1 1 UBERBAUBARE FL ACHE 

2 3 1: . 1 NICHT UBERBAUBAPE FLACHE , 

2 1. -- -- - BAUGRENZE , 

2 5 ART DER BAULICHEN NUTZ UNG 
= OORFGEBIET 

....._~ - MISCHGEBIET 

2 6 MASS DER BAULICHEN NUTZUNG, BAUWEISE • OACHFORM , 

BAUWEISE =OFFENE, ZULASSIG SIND NUR EINZELGEBAUDE 

2 7 

2 8 

' 9 

2 10 

VOLLGESCHOSSZAHL(Zl=l 1 EINGESCHOSSIG). WENN IM RAHMEN DER FESTSETZUNGEN DIESES 
BEBAUUNGSPLANES UNO DER VORSCHRIFTEN DER HESS BAUORDNUNG VOM 
161219771GVBL )S I l DUF1CH DEN AUSBAU VON KELLER- UND/ODER DACHGE= 
SCHOSSEN ZUSATZ LICHE VOLLGESCHOSSE ENTSTEHEN WERDEN DIESE AUSNAHMS= 
WEISE ZUGELASSEN, SOFERN OIE GRUND - UND GESCHOSSFLACHENZAHLEN 
NICHT UBERSCHRITTEN WERDEN UND DIE TALSE111GE GEBAUOEHÖHE (IN DER 
REGEL . TRAUFHOHE l AN KEINER STELLE MEHR ALS 60m BETRÄGT . . 

GRUNOFLACHENZAHL IG~Z l ALS HOCH ST GRENZE = 0, 1. • SOWEIT ZEICHNERISCH KEINE 
KLEINEREN UBERBAUBAREN FLACHEN FESTGESETZT SINO 

GESCHOSSFLACHENZAHL 1 GF Z l ALS HOCHST GRENZ E, BEI VOLLGESCHOSSZ AHL 1 = 0, 1. 

OACHFORM =SA TTEL::lACH, WALMDACH, PULTDACH. 

DACHNEIGUNG = 28 BIS 38 ALTGRAD 

MINOESTGROSSE DER BAUGRUNDSTUCKE 650 m2, 

GEPLANTE WOHNGEBAUDE OIE ERSTELLUNG SOLL PARALLEL ZU DEM IM PLAN 
EINGETRAGENEN ERFOLGEN OIE ABMESSUNG DER IM PLAN EINGETR AGENEN 
GEBAUDE IST NICHT VERBINDLICH OIE GRENZ- UND BAUWERKSABSTÄ NOE RICHTEN 
SICH NACH DER HBO. DIE ER SICHTLICHE FIRSTR ICHTUNG IST UNVERi31NDLICH. 

VORSCHLAG FUR OIE FLACHENHAFTE ZUORDNUNG VON GARAGEN STELLUNG 
UNO ABMESSUNG IST UNVERBINDLICH DER ABST A ND DER GARAGEN VON DER 
ÖFFENTL 1CHEN VERKEHRS FLÄCHE RICHTET SICH NACH DER GARAGENVERORD = 
NUNG VOM 18 5 77 1GVBL1 S 210) . GARAGEN ZWEIER BENACHBARTER GRUND= 
STUCKE, OIE AN DER GEMEINSAMEN GRENZE ERRICHTET WERDEN SOLLEN SIND IN 
EINHEITLICHER GESTALTUNG ZUSAMMENZUFASSEN ' 
FUR JEDE WO HNUNG IST MINDESTENS EIN STELLPLATZ AUF EIGENEM GRUNOSIUCK 
ZU ERSTELLEN 

OFFENTLICHE VERKEHRSFLACHE MIT UNVERBINDLICH DARGESTELLTEM GEHWEG. 
BZW SCHRAMMBORD 

UNVERBINDLICHER VORSCHLAG BEZUGLICH EINER BEPFLANZUNG Mil BAUMEN 
SOWcll IM PLAN NICHT ALS VERBINDLICH FESTGESETZT. ' 

SICHTWINKEL FUR DEN KFZ - VERKEHR SIE SIND VON JEDER SICHTBEHINOERNDEN 
BEBAUUNG, LAGERUNG, BEWUCHS UND DERGLEICHEN FREIZUHALTEN IAB 0,5m OBER 

-
1. ALLGEMEINE FESTSETZUNGEN 

1.1 DIE ~GARTEN SIND ALS ZUSAMMENHANGENOE GRUNFLACHE ZU GESTALTEN UNO 
ZU UNTERHALTEN SIE SIND ALS RASENFLACHEN ~R ALS OODENDECKENDE PFLAN= 
ZUNG MIT EINZELGEl-0..ZEN ANZULEGEN IN JEDEM VORGARTEN IST DEN GRUNOST~ 
VCRHAlJNISSEN ENTSPRECHEND EIN BAUM ZU PFLANZEN Ut'-0 ZU UNTERHALTEN 

1. 2 VORGARTENEINFRIEOIGUNGEN SIND SO ZU GESTALTEN , DASS SIE DIE EINHEIT DES 
STRASSENBILDES NICHT STOREN. STRASSENSEITIGE UND SEITLICHE EINFRIEDIGUNGEN 
IM BEREICH DES VORGARTENS SOLLEN, ABGESEHEN VON HECKEN, NICHT ALS GE= 
SCH..OSSENE WAND AUSGEBILDET WERDEN OOER ALS SOLCHE WIRKEN UNO EINE 
HOHE VON 0,80 m NICHT UBERSCHREITEN LEBENDE HECKEN ALS EINFRIEDIGUNGEN 
DER VORGARTEN SIND VORZUZIEHEN 

1. 3 MINDESTENS 60'/, DER NICH T UBERBAUTEN GRUNOSTUCKSFLAOEN SIND ALS GAR; 
TEN ODER GRUNFLACHE ANZULEGEN UND ZU UNTERHALTEN 

1. i. BEI OEM STRASSENAUSBAU ENTST EHENDE BOSCHUNGEN HABEN OIE ANGP.ENZER 
AUF IHREN GRUNOSTUCKEN ZU DULDEN 

1. 5 EVENTUELLE STUTZMAUERN SIND GENEHMIGUNGSPFLICHTIG 

l.S AUFDRINGLICHE FARBGEBUNG IST AUSZUSCHLIESSEN 

1. .7 JE 2oom 2 ANGEFANGENE GRUNDSlUCKSFLACHE IS ' EIN STANDORlGERECHTER LAUBBAU 

ZU PFLANZEN UNO ZU UNTERHALTEN. DABEI IST MINDE STENS 1 HOCHWACHSENDE R 

LAUBBAUM ( UBER 10 m) ZU VERWENDEN . 
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1 1 VERMERK USER DEN GRUNDSATZBESCHLUSS, DER BESCHLUSS, EINEN 1 6 VERMERK USER DIE AMTLICHE BEKANNTMACHUNG DER GENEHMIGUNG 
BEBAUUNGSPLAN AUFZUSTE LLEN, WURDE DURCH OIE STADTVERORDNETEN= DER ,WORTLAUT DER GENEHMIGUNG WURDE AM t o. ~ . ,q ~ S 
VERSAMMLUNG AM t!>. i. <C/K-1 ... GEFASST DIE ORTSUBLICHE BEKANNTMACHUNG ORTSUBLICH .. BEKANNTGEMACHT a=':R BEBAUUNGSPLAN l')T DAMIT 
ERFOLGTE AM ~- !>. •9&A. RECHTSKRAFTIG GEWORDEN 

1 2 VERMERK ÜBER DIE BETEILIGUNG DER BURGER GEMASS § 2a B Bau G, 1. 7 VERMERK UBER OIE FERTIGUNG DlfSES PLANES, DIE FERTIGUNG 
OIE OFFENTLICHE DARLEGUNG DER ALL GEMEINEN ZIELE UND ZWECKE DER ERFOLGTE GEMASS DEN BESTIMMUNGEN DES BUNOESBAUGESETZES 
PLANUNG ERFOLGTE IN DER ZEIT VOM ~o . li. <q 8A BIS <s • .i-, 1qg~ IM RATHAUS VOM 23 6 1960 1.B GBL 1 S 31.1 l ZULETZT GEANOERT 

r T A M 6.JULI 1979UND IN VERBINDUNG MIT DER BAUNUTZUNGSVERORD = 
1 3 VERMERK UBER DIE OFfENTLICHE AUSLEGUNG NA CH BE TEILIGUNG DER NUNG VOM 25. 51~62 ( BGBL 1 S 1.29) IN DER FASSUNG VOM 15. 9 77 

TRAGER OFFENTLICHER BELANGE WURDE DER PLANENTWURF NEBST BE= ( BGBL 1 S 1763 l UND DER PLANZEICHENVERORDNUNG VOM 19. 1. 65 
GRÜNDUNG OFFENTLICH AUSGELEGT IN DER ZEIT VOM 1.:,. ,qn BIS •5 . "· •1/(1.. !BGBL 1 S 21 l SOWIE § 1 DER VERORDNUNG ÜBER DIE AUFNAHME VON 
DIE BEKANNTMACHUNG DER PLANAUSLEGUNG WAR GEMASS HAUPT= AUF LANDESRECHT BERUHENDEN REGELUNGEN IN DEM BEBAUUNGS = 
SATZUNG AM , .,., i. ,q8t VOLLENDET. PLAN VOM 281 771 GVBL 1 S 102) 

II. VERMERK ÜBER DEN SATZUNGSBESCHLUSS, DER BEBAUUNGSPLAN IS~ 
ALS SATZUNG GEMASS §10 BBauG VON DER 5TAOTVERORDNETENVE~-:0·-~f.1•.· 
SAMMLUNG AM 'H . H. 1q(1 BESCHLOSSEN WORDE 1. I!) 

DER) MAGISTRA' 

DER AGISTLRAT ,; ) t 
(, . ,0 

"-._.:. ·18',.. ATASTERAMTLICHER VERMERK . 

~L 

1 5 GENEHMIGUNGSVERMERK DJRCH DEN HERRN REGIERUNGSPRASIDENTEN . ES WIRD BESCHEINIGT, DASS OIE GRENZEN UND BEZE'ICHNUNGEN 
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DER FLUR STUCKE MIT DEM NACHWEIS DES LlEGENSCHAFTSKA = 
TASTERS NACH DEM STANDE VOM 3 3 1'.J81 UBEREINSTIMMEN 
Der Landrat de~ Krei se~ Mnrburg-B redenkopf 

- Ka t cisteramt -
Marbu r,_den11 31981 rm Auftrag· 

- ...... - ~ ZUGUNSTEN DER GEMEINDE UND DES WA SSERVER BANOES WETTSCHAFT. 

2.11.D 

2 15 

DIE ZU BELASTENDE FLACH E IST VON HOHEREM BEWUCHS UND JEGLIC HE R 

BEBAUUN G FREI ZU HALTEN 

FLACHE FOR DIE LANDWIRTSCHAFT 

GEPLANTE TRAFOSTATION . (GRÖSSE: 2 60 x 1,3o x 1,4o m) 
' 

2.16 DIE WASSERVERSORGUNG UNO -ENTSORGUNG SOWIE EVTL. WEITERE ERFORDERLICHE ERSCHLIESSUNGS= 
ANLAGEN WERDEN IN GESONDERTEN FACHTECHNISCHEN PLANEN NACHGEWIESEN. 

2 17 _. ~ GRENZE UNTERSCHIEDLICHER NUTZUNG 
'.,.._ 

3 KENNZEICHNUNGEN UNO NACHRICHTLICHE UBERNAHMEN 

+- VORHANDENE FLURSTUCKSGRENZEN 
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GEPLANTE FLURSTUCKSGRENZEN, UNVERBINDLICH 

FLURST UCKSBEZEICHNUNG 

D VORHANDENE BEBAUUNG 

WASSER SCHUTZGEBIET (ZONE lllBI 
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